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I. Perſönliche Angelegenheiten. 


Bei dem Miniſterium für Handel und 
Gewerbe iſt der Kanzliſt Hintze vom Polizei⸗ 
präſidium in Berlin zum Geheimen Kanzlei⸗ 
ſekretär ernannt worden. 


Der Seefahrtvorſchullehrer Wurmb in 
Danzig iſt zum Seefahrtſchullehrer ernannt 
worden. 


Der Gewerbeinſpektor Dr. Kuhlmann 
in Düſſeldorf ijt zum Regierungs- und Ge⸗ 
werberat ernannt worden. Ihm iſt die Wiot: 
mäßige Stelle eines Regierungs⸗ und Ge 
werberats bei der Regierung in Aachen ber: 
liehen worden. Gleichzeitig ijf er zum Auf 
ſichtsbeamten im Sinne des § 139b der 
Gewerbeordnung für den Bezirk dieſer Re⸗ 
gierung beſtellt worden. 

Der Gewerbeaſſeſſor Heidecker in Merzig 
iſt zum Gewerbeinſpektor ernannt worden. 

Dem Gewerbeaſſeſſor Fiſcher in Hirſch⸗ 
berg i. Schl. iſt die planmäßige Stelle eines 


Hilfsarbeiters bei der Gewerbeinſpektion 
Hirſchberg i. Schl. verliehen worden. 
„Der Gewerbeinſpektor Schalk in Potsdam 
üt zum 1. Juli d. Js. nach Küſtrin a. O. 
verſetzt und mit der Verwaltung der dortigen 
Gewerbeinſpektion beauftragt worden. 

Der Gewerbeaſſeſſor Grott in Berlin iſt 
zum 1. Juli d. Is. nach Potsdam verſetzt 


und mit der Unterſtützung des dortigen 
Regierungs⸗ und Gewerberats beauftragt 
worden. 


Die Gewerbereferendare Holtmann aus 
Frankfurt a. M. und Raabe aus Linden 
(Hannover) ſind zu Gewerbeaſſeſſoren ernannt 
und den Gewerbeinſpektionen Berlin 8 und 
Linden (Hannover) als Hilfsarbeiter über⸗ 
wieſen worden. 


Der Baugewerkſchuldirektor Gewerbe⸗ 
ſchulrat Profeſſor Dr. Seipp iſt von Katto⸗ 
witz nach Erfurt verſetzt worden. 
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II. Allgemeine Verwaltungs angelegenheiten. 


Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 26. Mai 1919. 


In das Verzeichnis derjenigen Orte und Bezirke, in denen ein Zuſchlag von 20 v. H. 
zu den Kriegsteuerungszulagen zu zahlen ijt, — zu vgl. Abſchnitt III meines Runderlaſſes 
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vom 16. April 1918 (HMBL. €. 151) — find rückwirkend vom 1. April 1918 noch out, 
genommen: 
a) die Stadt Görlitz des Regierungsbezirks Liegnitz, 
b) die ganze Inſel Sylt des Regierungsbezirks Schleswig. 
Ich erſuche, hiernach das Weitere für den Bereich der Handels- und Gewerbeverwaltung 


zu veranlaſſen. - 
: In Vertretung. 


2B 1452. Dönhoff. 
An die beteiligten Herren Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten. 


Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 27. Mai 1919. 

In das Verzeichnis derjenigen Orte und Bezirke, die als „teuere Orte“ im Sinne 
ber Vorſchriften über die Gewährung von Kriegsteuerungszulagen zu behandeln find — 
zu vgl. Ziff. 1 1b des Runderlaſſes vom 4. März 1919 (mitgeteilt durch Rundverfügung 
vom 12. März 1919, HMBl. S. 64) — werden rückwirkend vom 1. Januar 1919 noch 

a) die Stadt Dirſchau des Regierungsbezirks Danzig, 
b) die Städte Forſt (Lauſitz), Senftenberg und Cottbus des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O., 
c) die Stadt Weſel des Regierungsbezirks Düſſeldorf 
aufgenommen. 

Ich erſuche, hiernach das Weitere für den Bereich der Handels- und Gewerbe— 
verwaltung zu veranlaſſen. 

In Vertretung. 
Z BI 503, Dönhoff. 


An die beteiligten Herren Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten. 


Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 14. Juni 1919. 

In das Verzeichnis derjenigen Orte und Bezirke, die als „teuere Orte“ im Sinne 
der Vorſchriften über die Gewährung von Teuerungszulagen zu behandeln ſind, — zu 
vergl. Ziff. I 1 des Runderlaſſes vom 4. März 1919 (mitgeteilt durch Rundverfügung 
vom 12. März 1919, HMBl. S. 64) — wird rückwirkend vom 1. Januar 1919 noch die 
Gemeinde Kirchhellen des Regierungsbezirks Münſter aufgenommen. 

Ich erſuche, hiernach das Weitere für den Bereich der Handels- und Gewerbe— 
verwaltung zu veranlaſſen. 

In Vertretung. 
Z BI 560. Dönhoff. 
An den Herrn Oberpräfidenten und den Herrn Regierungspräſidenten in Münſter i / W. 


Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 18. Juni 1919. 

In das Verzeichnis derjenigen Orte und Bezirke, die als „teuere Orte“ im Sinne der 
Porſchriften über die Gewährung von Kriegsteuerungszulagen zu behandeln ſind, — zu 
vgl. Ziff. I 15 der Rundverfügung vom 4. März 1919 (mitgeteilt durch Runderlaß vom 
12. März 1919, HMBl. S. 64) — werden rückwirkend vom 1. Januar 1919 noch 

a) die Stadt Frankfurt a/ O. des Regierungsbezirks Frankfurt, 
b) die Stadt Halberſtadt des Regierungsbezirks Magdeburg 
aufgenommen. 
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Ich erfuche, hiernach das Weitere für den Bereich der Handels- und Gewerbe⸗ 
verwaltung zu veranlaſſen. 
In Vertretung. 
Z Bl 874. Dönhoff. 


An die beteiligten Herren Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten. 


Amtsſiegel, Amtsſchilder und Inſchriften an Dienſtgebäuden. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 31. Mai 1919. 

Nachdem die republikaniſche Staatsform durch das Geſetz über die vorläufige Ordnung 
der Staatsgewalt in Preußen vom 20. März 1919 (GS. S. 53) ihre geſetzmäßige Grund⸗ 
lage erhalten hat, erſcheint es notwendig, auf den Siegel⸗ und Stempelabdrucken ſowie bei 
den Inſchriſten an und in den Dienſtgebäuden der Preußiſchen Staatsbehörden das Wort 
„Königlich“ zu entfernen oder durch das Wort „Preußiſch“ zu erſetzen. 

Mit Rückſicht auf die derzeitigen Schwierigkeiten der Material⸗ und Arbeiterbeſchaffung 
ſowie im Intereſſe der Koſtenerſparnis wird im allgemeinen von der Beſchaffung neuer 
Amtsſiegel und Amtsſchilder vorläufig nach Möglichkeit abzuſehen und nur ihre Anderung 
in der vorgeſehenen Weiſe herbeizuführen ſein. 

Ich erſuche, hiernach für den Bereich meiner Verwaltung das Weitere zu veranlaſſen. 

In Vertretung. 


Z B1 895 II. 4 Dönhoff. 
An die der Handels- und Gewerbeverwaltung unterſtellten Behörden. 


Vorſchüſſe für Beamte und ſtändige Arbeiter für Beſchaffung von Wintervorräten. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin, den 2. Juni 1919. 

Ich überſende Abſchrift des Runderlaſſes des Herrn Finanzminiſters und des Herrn 
Miniſters des Innern vom 7. v. Mts. (F. M. I. 7047, II. 9543, III. 4976, M. d. J. 
la. 1317), betreffend die Bewilligung von Vorſchüſſen an Beante und ftändige Arbeiter 
zur Beſchaffung von Wintervorräten, zur Kenntnis und Beachtung für den Bereich meiner 


Verwaltung. 
In Vertretung. 


4B1448./1 5422. Dönhoff. 


An die Herren Eichungsinſpektoren, den Herrn Staatskommiſſar bei der Berliner Börſe, den 
Herrn Leiter ber Wanderkurſe für Heizer uſw., die Direktion der Porzellanmanufaktur, 
das Landesgewerbeamt und die Bergbehörden. 


Fin. Min. J. 7047, 11. 9548, III. 4976. 
Min. d. Inn. la. 1317. 


Verfügung vom 7. Mai 1919, betreffend die Bewilligung von Vorſchüſſen 
an Beamte und ſtändige Arbeiter zur Beſchaffung von Wintervorräten. 


Auch in dieſem Jahre können den unterſtellten Beamten und ſtändigen Arbeitern in 
Staatsbetrieben zur Beſchaffung von Wintervorräten an Heizſtoffen, Kartoffeln, Gemüſe und 
Obſt auf Antrag unverzinsliche Gehalts⸗ oder Lohnvorſchüſſe gewährt werden. Die Anträge 
ſind beſonders daraufhin zu prüfen, ob die Beamten (Arbeiter), die von der Vergünſtigung 
Gebrauch machen wollen, die Kenntnis und die Möglichkeit beſitzen, für eine ordnungs⸗ 
mäßige Lagerung und Behandlung größerer Kartoffelvorräte uſw. zu ſorgen, da durch ein 
Verderben der Kartoffeln nicht nur der betreffende Beamte (Arbeiter) ſelbſt, ſondern auch 
die Allgemeinheit ſtark geſchädigt werden könnte. 

Die Vorſchüſſe dürfen ferner nur gegen Vorlegung der Rechnung über angelieferte 
Wintervorräte und nicht über die Höhe des Rechnungsbetrags hinaus gewährt werden, 
auch dürfen ſie einen Monatsbetrag des Gehalts (Lohnes) nicht überſteigen. Bei den plan⸗ 
mäßigen Beamten, bie ihr Gehalt in vierteljährlichen Teilbeträgen empfangen, dürfen ſie 


nachſtehend 
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außerdem nur ?/s der für dieſe Beſchaffungen rechnungsmäßig nachzuweiſenden Aufwendungen 
betragen. Die Bezahlung der Rechnung iſt zu überwachen. Die Vorſchüſſe ſollen nur zur 
Eindeckung eines Vorrats für den kommenden Winter dienen; ſie ſind alſo nicht zur Be⸗ 
ſchaffung des augenblicklichen Bedarfs beſtimmt. 

Die Rückzahlung iſt den wirtſchaftlichen Verhältniſſen uſw. anzupaſſen und ſo zu be⸗ 
meſſen, daß der Vorſchuß bis zum Ablauf des Zeitraums getilgt wird, für den die Vorräte 
beſchafft ſind. Wo die Beibringung der Rechnung auf Schwierigkeiten ſtößt, kann von ihr 
abgeſehen werden, ſofern der Beamte (Arbeiter) den Einkauf auf andere Weiſe glaubhaft macht. 

Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. 


An die nachgeordneten Behörden. 


Beſtallungen für Beamte. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W 9, den 4. Juni 1919. 

Nachdem durch das Geſetz zur vorläufigen Ordnung der Staatsgewalt vom 
20. März d. Is. (GS. S. 53) die Bezeichnung: 

„Die Preußiſche Staats regierung“ 
eingeführt worden ijt, erſuche ich in Abänderung meines Runderlaſſes vom 28. Jauuar d. Is., 
HM Bl. S. 24, (für die Behörden der Bergverwaltung: vom 18. Februar d. Is. 
I 82), fortan dieſe Bezeichnung bei der Ausfertigung von Beſtallungen zu verwenden. 
Ju Vertretung. 

ZBI 398./1 6002. Dönhoff. 


An die dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 


Anſtellung der mittleren, Kanzlei⸗ und Unterbeamten. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 7. Juni 1919. 

In Verfolg ber Runderlaſſe vom 6. Juli 1916 (HM Bl. S. 219) und 19. Mai 1919 
(HMBl. S. 169) mache ich auf die in Nr. 15 S. 88 des Zentralblatts für das 
Deutſche Reich veröffentlichte Bekanntmachung vom 23. April d. Is., betreffend die Feſt⸗ 
ſetzung einer angemeſſenen Friſt für die nachträgliche Bewerbung von Militäranwärtern, 
aufmerkſam. Ich weiſe noch beſonders darauf hin, daß nach dieſer Bekanntmachung vor 
dem 1. Auguſt 1919 eine endgültige Beſetzung von Stellen nicht erfolgen darf. 

Qu Vertretung. 
ZB! 382./1 4697. Dönhoff. 


An die dem Handelsminiſterium unterſtellten Behörden. 


III. Handelsangelegenheiten. 


"t Handelsvertretungen. 


Handelskammer in Magdeburg. 
Die Zahl der Mitglieder der Handelskammer zu Magdeburg iſt auf 25 erhöht worden. 


2. Handelsverkehr. 
Zuſtändige Behörden bei Verſorgung mit Schuhwerk. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 19. Juni 1919. 


Nach der Bekanntmachung der Reichsſtelle für Schuhverſorgung vom 29. April 1918 
über die Sonderverteilung von neuem Berufsſchuhwerk (Mitteilungen Jahrgang | Nr. 1 
S. 1114) find zur Prüfung der Bedarfsanmeldungen, die für die Arbeiter in privaten 


Gewerbebetrieben, einschließlich der Bergwerke eingereicht werden, die Kriegsamtſtellen als 
zuſtändig erklärt worden. In gleicher Weiſe iſt die Zuſtändigkeit der Kriegsamtſtellen für 
die Zuteilung von getragenem Schuhwerk ſowie Schuhwerk aus Altleder nach der Bekannt⸗ 
machung vom 14. Mai 1918 (Mitteilungen Jahrgang I Nr. 1 S. 15— 16) ſowie für die 
Sonderzuteilung von Bodenleder für Berufsarbeiter nach der Bekanntmachung vom 
15. Auguſt 1918 (Mitteilungen Jahrgang I Nr. 6 S. 77) geregelt. Endlich ſind nach der 
Bekanntmachung vom 8. Juni 1918 (Mitteilungen Jahrgang 1 Nr. 2 S. 23— 25) über 
die Zuteilung von Leder, Lederabfällen und Erſatzſtoffen an Wohlfahrts⸗Ausbeſſerungs⸗ 
werkſtätten die Kriegsamtſtellen für Ausſtellung der Beſtätigungen zuſtändig, wonach die 
Unternehmen als kriegswichtige, jetzt als friedenswichtige Betriebe anerkannt werden. 

Auf Erſuchen der Reichsſtelle für Schuhverſorgung habe ich mich nunmehr damit 
einverſtanden erklärt, daß die vorſtehend bezeichneten Zuſtändigkeiten der Kriegsamtſtellen 
nach deren Auflöſung bei den der Gewerbeaufſicht unterſtehenden Betrieben den Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten, bei Bergwerksbetrieben den Bergrevierbeamten übertragen werden. 

Ich erſuche, die Gewerbeaufſichtsbeamten, (bei b: Bergrevierbeamten), denen nähere 
Mitteilungen von der Reichsſtelle für Schuhverſorgung unmittelbar zugehen werden, 
entſprechend zu verſtändigen. 


In Vertretung. 
IIb 3176/11) 6659. Dönhoff. 


An a) die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin, 
b) bie Oberbergämter. 


3. Schiffahrtsangelegenheiten. 


Prüfungstermine für Seeſteuerleute und Schiffer auf großer Fahrt. 


Überſicht über die im 3. Vierteljahr 1919 in Preußen beginnenden Termine 
für die Prüfungen zum 


Seeſteuermann: Schiffer auf großer Fahrt: 
r , Geeſtemünde . . . 29. Juli, 
15. Septeinber, Altona Tigi 
Geeſtemünde . . 16. September, Flensburg. . . 19. September. . 
Stettin.. TIT September 


Meldungen zu einer Prüfung find an den Vorſitzenden der betreffenden Prüfungs— 
kommiſſion für Seeſchiffer zu richten. 


Prüfungstermine für Seedampfſchiffsmaſchiniſten und Schiffsingenieure. 


Überſicht über die im 3. Vierteljahr 1919 in Preußen ſtattfindenden See— 
dampfſchiffsmaſchiniſtenprüfungen ſowie Vor- und Hauptprüfungen zum 


Schiffsingenieur. 
Termine für die Prüfungen zum Seemaſchiniſten: 
III. und IV. Klaſſe: I. und II. Klaſſe: 
e eee See rt 
Rehn, 18. Anguſt r R SE IOS September 
Königsberg i. Pr. . H September 
ü ͤ September 
Geeitemünbe . . . . 29. September. 


Meldungen zu einer Prüfung find an den Vorſitzenden der betreffenden Prüfungs: 
kommiſſion zu richten. ! 


( 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Dampfkeſſelweſen. 


Marineingenieure für Dampfkeſſelüberwachungsvereine. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Berlin W. 9, den 13. Juni 1919. 


Durch die Verkleinerung der Marine werden viele Marineingenieure gezwungen, ihren 
Abſchied zu nehmen und ſich einer anderen Tätigkeit zuzuwenden. In Übereinſtimmung 
mit dem Chef der Admiralität halte ich ſie nach ihrer Ausbildung und Erfahrung zum 
Dienſt in den Dampfkeſſelüberwachungsvereinen für beſonders geeignet. Ihrer Annahme 
ſtehen jedoch die Beſtimmungen des Erlaſſes vom 28. November 1906 — III 8010 — über 
die Vor⸗ und Ausbildung der Ingenieure der Dampfkeſſelüberwachungsvereine entgegen. 
Ausnahmsweiſe will ich daher die Vorſtände der Vereine ermächtigen, Marineingenieure, 
die nach Ablegung des Ingenieurexamens eine mindeſtens zweijährige Tätigkeit in Dampf⸗ 
maſchinen⸗ und Keſſelbetrieben der Marine nachweiſen können, zur Verleihung der erſten 
Befugniſſe zur Überwachung von Dampfkeſſeln ohne Probezeit vorzuſchlagen, ſofern die 
Bewerber genügende körperliche und geiſtige Rüſtigkeit beſitzen. Das zu prüfen, bleibt den 
Oberingenieuren überlaſſen. Die Verleihung weiterer Befugniſſe richtet ſich nach den 
Beſtimmungen des angeführten Erlaſſes. Die Ausnahme für die Annahme unter den 
erleichterten Bedingungen wird auf die Dauer von drei Jahren beſchränkt. Bei den 
Bewerbungen der Marineingenieure wird zu berückſichtigen ſein, daß möglicherweiſe nach 
den Friedensbedingungen mehrere im Oſten des Landes tätige Vereine ihr Perſonal er⸗ 
heblich werden einſchränken müſſen. Es erſcheint billig, auf die hierdurch freiwerdenden 
Kräfte bei Neueinſtellung von Ingenieuren gebührend Rückſicht zu nehmen. 


Zu Vertretung. 
III. 4147. Dönhoff. 


An den Zentralverband der preußiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereine in Kattowitz und 
zur Kenntnis an die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten in 
Berlin. 


2. Arbeiterſchutz und Wohlfahrtspflege. 


Arztliche Merkblätter über Blei- und andere berufliche Vergiftungen. 
Berlin, den 27. Mai 1919. 


Bei der Vorbereitung der Bekanntmachung, betreffend die Einrichtung und den Betrieb 
der Zinkhütten, vom 13. Dezember 1912 (RGBl. S. 564) war zunächſt in Ausſicht ge: 
nommen, darin auch Beſtimmungen darüber zu erlaſſen, bei welchen Krankheitserſcheinungen 
bleikranke Arbeiter zeitweiſe oder dauernd von der Beſchäftigung mit bleiiſchen Stoffen aus⸗ 
zuſchließen wären. Hiervon wurde aber ſpäter abgeſehen, weil das Reichsgeſundheitsamt 
verſchiedene Bedenken dagegen geltend machte, die als berechtigt anerkannt werden mußten. 
Da es ſich jedoch im Laufe der Verhandlungen als dringend erwünſcht herausſtellte, den 
Arzten, die mit der Überwachung des Geſundheitszuſtandes der Zinkhüttenarbeiter betraut 
ſind, wenigſtens eine Anleitung für die Ausübung der ihnen durch die Bekanntmachung 
übertragenen Befugniſſe und Pflichten zu geben, wurde das Reichsgeſundheitsamt be⸗ 
auftragt, eine ſolche auszuarbeiten. Dabei wurde von vornherein in Ausſicht genommen, 
die Anleitung jo zu geſtalten, daß fie nicht nur für die ärztliche Überwachung der Zink— 
hüttenarbeiter, ſondern auch für die Überwachung der Arbeiter der ſonſtigen Bleibetriebe 
verwendet werden kann. Unter Zuziehung von Sachverſtändigen hat darauf das Reichs⸗ 
geſundheitsamt ein Bleimerkblatt für Arzte aufgeſtellt, das an erſter Stelle für die Arzte 
ſolcher Betriebe beſtimmt ijt, für die auf Grund des 8 120 e der Gewerbeordnung beſondere 
Vorſchriften erlaſſen worden ſind. Dazu gehören außer den Zinkhütten die Bleihütten, 
die Anlagen zur Herſtelluug von Bleifarben und anderen Bleiprodukten, die Betriebe, in 
denen Maler», Anſtreicher⸗, Tüncher⸗, Weißbinder⸗ oder Lackiererarbeiten ausgeführt werden, 
die Buchdruckereien und Schriftgießereien und die Anlagen zur Herſtellung elektriſcher 
Akkumulatoren aus Blei oder Bleiverbindungen. Endlich wird das Bleimerkblatt auch 


* — 


allen anderen Kaſſenärzten als Unterlage für die Erkennung der Bleierkrankungen dienen 
können. 

Bei verſchiedenen Gelegenheiten, ganz beſonders aber bei der Beratung über die 
Anderung der Bleifarbenverordnung im Jahre 1914 iſt darauf hingewieſen worden, welche 
Unklarheit über das Weſen und die Anzeichen der Bleierkrankung vielfach unter den Arzten 
herrſcht. Man muß danach annehmen, daß die bisherigen ſtatiſtiſchen 3ingabenT über Blei⸗ 
erkrankung auf ſehr unſicheren Grundlagen beruhen. Es erſcheint daher geboten, das ärzt⸗ 
liche Bleimerkblatt allen Krankenkaſſen zuzuſtellen und die Vorſtände dabei aufzufordern, 
es den Kaſſenärzten zu überſenden und ſie zu veranlaſſen, die darin enthaltene Anleitung 
zu beachten. 

Ferner ijt das Blatt den Kreisärzten und den gemäß § 12 der Bekanntmachung vom 
13. Dezember 1912 (RGBl. S. 564) und den entſprechenden Beſtimmungen zur Über⸗ 
wachung von Bleiarbeitern ermächtigten Arzten mitzuteilen. Den zur Überwachung‘ von 
Bleiarbeitern bereits ermächtigten Arzten ijt es alsbald, den neu zu ermächtigenden Ärzten 
gleichzeitig mit der Ermächtigung zu überſenden. 

Eine ſolche neue Ermächtigung iſt nur Arzten zu erteilen, die ſich verpflichten, ſich 
nach dem Merkblatt richten zu wollen. 

Wir erſuchen Sie, hiernach für Ihren Bezirk das Erforderliche zu veranlaſſen und 
die dazu nötige Zahl von Merkblättern tunlichſt bald der Geh. Regiſtratur III des Mini⸗ 
ſteriums für Handel und Gewerbe anzuzeigen, bie fie Ihnen alsdann überſenden wird. 

Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, daß bie Fabrikärzte der deutſchen chemiſchen Groß- 
induſtrie im Jahre 1913 ärztliche Merkblätter über berufliche Phosphor⸗ und Phosphor⸗ 
waſſerſtoffvergiftungen, Arſenwaſſerſtoffvergiftungen und berufliche Queckſilbervergiftungen - 
ausgearbeitet haben, die in den vom Inſtitut für Gewerbehygiene in Frankfurt a. M 
herausgegebenen Schriften aus dem Geſamtgebiet der Gewerbehygiene, Neue Folge, Heft 1, 
auf Seite 14/16 abgedruckt ſind. Ein Abdruck dieſes Heftes“) liegt bei. Nach Anſicht des 
Reichsgeſundheitsamts, das die Merkblätter geprüft hat, können fie in den vorliegenden 
Formen den Arzten als Anhalt für die Feſtſtellung von Erkrankungen der in Frage 


" kommenden Art empfohlen werden. Wir erſuchen Sie, die Arzte, die mit der ärztlichen 
Überwachung von Betrieben betraut find, in denen gewerbliche Phosphor-, Phosphor⸗ , 


waſſerſtoff-, Arſenwaſſerſtoff- und Queckſilbererkrankungen vorkommen können, auf bieje 
Merkblätter hinzuweiſen. Das Heft kann von der Verlagsbuchhandlung Julius Springer, 
hier W 9, Linkſtr. 23/94, zum Preiſe von 2,80 M. bezogen werden. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage. Im Auftrage. 
Dr. Hoffmann. Gottſtein. 


IU 2880 M. f. H. — M 1463 M. b. J. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


*) Von einem Abdruck ijt hier abgeſehen worden. 


VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 


(Die Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es fid) nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrag herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 


Was iſt ſtrafbare Steuerhinterziehung? Eine Betrachtung über Steuer⸗ 
verfehlungen und Steuerberatung von Juſtizrat Dr. Noeſt, Solingen. Induſtrieverlag 
Spaeth & Linde, Berlin C. 2. 


Handbuch des neuen Arbeitsrechts. Tarifverträge, Arbeiter- und Angeſtellten⸗ 
ausſchüſſe uſw., Sozialiſierung des Bergbaues, Arbeitskammern im Bergbau, Betriebsräte. 
Herausgegeben von Dr. jur. Wilhelm Schlüter, Oberbergrat in Dortmund. Dritte Auflage. 
Verlag Hermann Bellmann, Dortmund 1919. 8 
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i Gedruckt bei Julius Gittenfelb, Berlin W.8, Mauerſtr. 45.44. 
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